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Dotf Worheim , ſo noch dem Fuͤrſten von Naſ⸗

ſau gehoͤret .
Alzeey .

Die Stadt liegt im Thal , und iſt rund umhet
mit maͤßigen Bergen oder vielmehr Huͤgeln umge⸗

ben . Sie iſt in der Länge gebauet , und praͤſentirt

ſich noch ziemlich von Ferne , ohngeachtet ſie kaum

400 Haͤuſer begreift , worunter viele Indenhaͤuſer

ſind . Ackerbau und Viehzucht macht die Haupt⸗

nahrung der Stadt , Strumpfweber , einige Faͤr⸗

ber und Gaͤrbet ſind darin , ſonſt aber keine Fabri⸗

ken noch Manufacturen . Catholiſche und Refor⸗

mirte machen den gröſten Theil der Einwohner aus ,

welchen Letztern auch die Hauptkirche gehoͤret. Die

Erſten haben eine Kirche am Kapuzinerkloſter , ſo

gleichfals nahe an der Hauptkirche liegt . Andere
Kloͤſter ſind nicht darin . Die Lutheraner haben ihre

Kirche nahe an dem alten Schloß , wovon noch viele

Ueberreſte vorhanden ſind . Der Ort iſt ziemlich

lebhaft , und auch , wegen der ſchoͤnen Landſchaft her⸗

um , nahrhaft . Sonſt aber ſind die meiſten Gaſſen

etwas verſteckt und ſchmal . Vor gedachter Haupt⸗

kirche hat man einen großen Platz neuerlich zu einer

Promenade recht gut angelegt . Die Kellerey iſt

ein anſehnliches Gebaͤude , auch wohnt der daſige Ober⸗

amtmann , ſo hier , wie alle Pfaͤlziſche Oberamt⸗

maͤnner ꝛc. eine große Rolle ſpielt , ſehr ſchoͤn. Der⸗

ſelbe hat auch dabey eine Schweizerey , und vor dem

Thore einen praͤchtigen Garten . Es liegt hier eine

Compagnie unberittner Dragoner in Garniſon .
Von
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Von hier fuhr ich am folgenden Morgen nach

KRreuzenach , ſo nur 5 Stunden ( auf der Poſt 6

Stunden ) von hier liegt , und kam gegen 12 Uhr

dahin . Auch dahin geht eine ſchoͤne Chaußee , wie

die Wege in der Pfalz uͤberhaupt gut ſind , doch 3.
wird dem Reiſenden am Chaußeegelde auch nichts

geſchenkt . Die Gegend iſt abwechſelnd mit niedri⸗

gen Bergen und Thaͤlern / uͤberall aber fruchtbar .

Anfaͤnglich behaͤlt man den Donnersberg mit ſei⸗ l

nem ſchwarzen Geſichte noch beſtaͤndig zur Seite , 3

endlich aber verliett man ihn aus den Augen , weil

der Weg mehr links geht , und ihn im Ruͤcken laͤßt.

Doch zieht noch ein Stuͤck vom Hartgebuͤrge bis 5

auf 3 Stunden nach Kreuzenach heran . Man b

faͤhrt zuerſt durch das ſchoͤne Dorf Erbesbibelheim 1

worin der Freiherr de la Roche ein anſehnlich Rit⸗

tergut hat , von da auf Windelheim , weiter auf

den Flecken Vonsheim , endlich auf Fuͤrfeld , und

zuletzt auf den Flecken Kagslebernheim , woſelbſt

das ſchoͤnſte Fruchtfeld in der ganzen Gegend , ſo

ſich nach der Grund bis Kreuzenach berunter zieht .

Kreuzenach .

Nach Mannheim und Seidelberg iſt dieſer

Ort die groͤſte Stadt in der Pfalz , die aber doch

nicht uͤber 550 Haͤuſer hat . Sonderbar iſt es , daß

in der ganzen Pfalz , vorgenannte beide Staͤdte aus⸗

genommen , nur lauter kleine Staͤdte ſind , ein Be⸗

weis , daß Handel , Fabriken , Manufacturen ꝛe.

alles dieſes , was zum Flor , zur Aufnabme der

Staͤdte
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